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©  Wasserpumpe  oder  dergleichen. 

©  Mit  der  Erfindung  wird  eine  Wasserpumpe 
vorgeschlagen,  deren  Funktionseinheit  in  voneinan- 
der  ohne  weiteres  trennbare  Teile,  nämlich  einen 
Pumpenblock  und  eine  Pumpenaufnahme  aufgeteilt 
ist  und  ganz  oder  teilweise  aus  Kunststoff  gefertigt 
ist,  wobei  das  Verbinden  der  einzelnen  Teile  unterei- 
nander  und  der  gesamten  Pumpe  mit  dem  Motor- 
biock,  bzw.  Thermostatanschluß  und  Kühiwasseran- 
schlüssen  durch  sog.  Schnellverschlüsse  vorgenom- 
men  wird,  sodaß  die  Montage  und  Demontage  erhe- 
blich  erleichtert  wird.  Der  Pumpenblock  ist  so  ausge- 
bildet,  daß  er  mit  mehreren  verschiedenen 
Gehäusen  bzw.  Gehäusedeckeln  mit  entsprechender 
Pumpenaufnahme  alternativ  kombinierbar  und  ge- 

3   
gen  über  der  Pumpenaufnahme  bzw.  dem  Gehäuse 
mittels  Dichtringen  abgedichtet  ist,  bzw.  unter  Ver- 

,  Wendung  eines  Schnellverschlusses  ist  die  Pumpe- 
Ii  ̂ naufnahme  direkt  in  den  Motorblock  integrierbar. 
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WASSERPUMPE  ODER  DERGL. 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Wasser- 
Dumpe  oder  dergl.  und  beispielsweise  zum  Um- 
Dumpen  von  Kühlwasser  für  Verbrennungsmotoren, 
die  im  wesentlichen  aus  den  Funktionselementen 
Pumpenblock  und  Pumpenaufnahme  besteht. 

Bei  bekannten  Wasserpumpen  für  den  Einsatz 
an  Verbrennungsmotoren  ist  sowohl  das  Pumpe- 
naggregat,  als  auch  das  Pumpengehäuse  aus  Me- 
tall  gefertigt,  über  eine  Flanschverbindung  mitei- 
nander  und  mit  dem  Motorblock  verschraubt.  Bei 
notwendigen  Austauscharbeiten  wird  die  Wasser- 
pumpe,  d.h.  das  Pumpenaggregat,  gewechselt,  was 
z.B.  bei  Korrosionsbzw.  Lagerschäden,  Undichtig- 
keiten,  etc.  erforderlich  ist.  Das  komplette  Pumpen- 
gehäuse  wird  nur  in  den  seltensten  Fällen 
ausgetauscht,  es  sei  denn  durch  z.B.  Korrosionso- 
der  Frostschäden  ist  eine  solcher  Austausch  not- 
wendig. 

Eine  solcherart  aufgebaute  Wasserpumpe  weist 
verschiedene  Nachteile  auf.  So  ist  der  Wechsel, 
d.h.  Austausch,  von  Teilen  einer  solchen  Wasser- 
pumpe  zwar  auch  zeitaufwendig,  weil  umständlich, 
doch  treten  noch  gravierende  Nachteile  hinzu,  wie 
z.B.  hohes  Gewicht,  Korrosion  der  einzelnen  Teile, 
geringe  Wirtschaftlichkeit,  auch  durch  aufwendige 
Lagerhaltung  bedingt,  sowie  ein  geringerer  Wir- 
kungsgrad,  bedingt  durch  Flüssigkeitsreibung  in- 
nerhalb  der  aus  Metallguß  bestehenden  Teile  der 
Wasserpumpe. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Wasserpumpe  oder  dergl.  zu  - 
schaffen,  die  die  Nachteile  der  bekannten  Pumpen 
und  ähnlichen  Aggregaten  mit  Sicherheit  vermeidet 
und  die  Montage,  Demontage,  bzw.  den  Austausch 
einzelner  Teile  oder  Baugruppen  erleichtert  und  auf 
wenige  Handgriffe  reduziert,  sowie  einen  verein- 
fachten  Aufbau  und  Kombinationsmöglichkeit  ver- 
schiedener  Pumpenteile  untereinander  besitzt, 
sowie  den  Wirkungsgrad  heraufsetzt. 

Erfindungsgemäß  wird  dies  dadurch  erreicht, 
daß  eine  Pumpenaufnahme  vorgesehen  ist,  in  die 
ein  Pumpenblock  mit  Pumpenlaufrad,  -welle,  -lager, 
sowie  -dichtungen  und  Sicherungsring  einsetztbar 
ist. 

Vorteilhafterweise  ist  die  Pumpenaufnahme  in 
das  Pumpengehäuse  integriert. 

Vorteilhafterweise  ist  die  Pumpenaufnahme  in 
dem  Deckel  eines  Pumpengehäuses  integriert. 

Vorteilhafterweise  ist  die  Pumpenaufnahme  in 
den  Motorblock  integriert. 

Vorteilhafterweise  besteht  das  Pumpengehäuse 
aus  Grundkörper  und  Gehäusedeckel,  wobei  wahl- 
weise  Gehäusegrundkörper  und  -deckel  ein-oder 
mehrteilig  sein  können. 

Vorteilhafterweise  ist  das  Pumpengehause  mit 
einem  Flanschanschluß  zum  Motorblock,  mit 
Kühlwasseranschlüssen  und  einem  Thermostatan- 
schluß  versehen. 

5  Vorteilhafterweise  bestehen  die  Elemente  der 
Pumpe  teilweise  aus  Kunststoff,  teilweise  aus  Me- 
tall. 

Vorteilhafterweise  ist  der  Pumpenblock  mit  ein- 
em  Schnellverschluß  mit  der  Pumpenaufnahme 

w  gekoppelt. 
Vorteilhafterweise  sind  zwischen  Pumpen- 

gehäuse  und  Thermostat,  Motorblock, 
Kühlwasserleitungen,  usw.  Schnellverschlüsse  vor- 
gesehen. 

is  Vorteilhafterweise  sind  die  Schnellverschlüsse 
im  Pumpengehäuse  integriert. 

Vorteilhafterweise  ist  zwischen  Pumpenblock 
und  Pumpenaufnahme  ein  sich  in  Drehrichtung  der 
Antriebsscheibe  der  Pumpe  selbsthaltender 

20  Schnellverschluß  vorgesehen. 
Vorteilhafterweise  ist  der  Schnellverschluß  als 

Bajonettverschluß  ausgeführt. 
Vorteilhafterweise  ist  der  Pumpenblock  nach 

Einrasten  des  Schnellverschiusses  mit  einem  Si- 
25  cherungsring  in  Gegendrehrichtung  gesichert. 

Vorteilhafterweise  beinhaltet  der  Sicherungsring 
Schnapplippen  und  Sicherungsriegel. 

Vorteilhafterweise  ist  der  Sicherungsring  auf 
dem  Pumpeniagerelement  in  Führungsnuten  axial 

30  geführt  und  in  Ent-und  Sicherungsposition  einrast- 
bar  . 

Vorteilhafterweise  wird  das  vom  Antriebsriemen 
ausgeübte  Moment,  das  über  die  Welle  auf  das 
Pumpeniagerelement  wirkt,  über  eine  axial  ver- 

35  setzte  Mehrfachlagerung  aufgenommen. 
Vorteiihafterweise  ist  das  Pumpeniagerelement 

mit  verschiedenen  Pumpengehäusen  kombinierbar. 
Vorteilhafterweise  beinhaltet  das  Pumpeniage- 

relement  Dichtelemente  gegen  die  Antriebswelle, 
40  sowie  gegen  die  Pumpenaufnahme  und  Lager  zur 

Aufnahme  der  Welle. 
Vorteiihafterweise  ist  eine  Radialdichtung  zwi- 

schen  Pumpeniagerelement  und  Pumpenaufnahme 
vorgesehen. 

45  Vorteilhafterweise  besteht  das  Pumpenlaufrad 
aus  Kunststoff. 

Vorteilhafterweise  besteht  der  Gehäusedeckel 
aus  Kunststoff. 

Vorteilhafterweise  besteht  das  Pumpengehäuse 
50  aus  Kunststoff. 

Vorteilhafterweise  besteht  das  Pumpeniagerele- 
ment  aus  Kunstoff. 

Vorteilhafterweise  besteht  der  Sicherungsring 
aus  Kunststoff. 
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vorteimatterweise  sind  als  Dichtmrttel  Dich- 
tringe  vorgesehen. 

Vorteilhafterweise  ist  als  Werkstoff  für  das 
Pumpeniagerelement,  den  Gehäusedeckel.das 
Pumpengehäuse.das  Laufrad,  sowie  deren  Enzel- 
teile  Polyamid  vorgesehen. 

Vorteilhafterweise  ist  für  die  Pumpenteile  ein 
Polyäthersulfon  als  Werkstoff  vorgesehen. 

Vorteiihafterweise  ist  für  die  Teile  der  Pumpe 
ein  Polyätherketon  vorgesehen. 

Mit  der  erfindungsgemäßen  Wasserpumpe  sind 
mehrere  Vorteile  gleichzeitig  erzielt.  So  sind  gerin- 
ges  Gewicht,  Wegfall  von  Korrosion,  verbesserter 
Wirkungsgrad  und  erhöhte  Wirtschaftlichkeit,  einfa- 
cher  Enbau  und  einfacher  Wechsel  der  Funktion- 
setemerrte,  bzw.  der  einzelnen  Teile  der  Wasser- 
pumpe  gegeben. 

Die  Aufteilung  der  Funktionseinheit  Wasser- 
pumpe  in  voneinander  trennbare  Teile,  wie  Pum- 
penblock  mit  Pumpeniagerelement,  Antriebswelle, 
Dichtetementenlager  und  Pumpenlaufrad,  sowie 
Pumpenaufnahme  integriert  in  Pumpengehäuse, 
Gehäusedeckel  und  Motorblock  läßt  den  Austausch 
evtl.  defekter  Teile  problemlos  vor  sich  gehen. 
Auch  ist  dadurch  die  Möglichkeit  gegeben,  bei- 
spielsweise  den  Pumpenblock  mit  unter- 
schiedlichen  Gehäusen  und  umgekehrt  zu  kombi- 
nieren,  was  die  Lagerhaltung  vereinfacht.  Dies  gilt 
auch  für  die  Wahl  der  Werkstoffe,  z.B.  kann  der 
Gehäusedeckel  aus  Metall  bestehen  und  der  Pum- 
penblock  aus  Kunststoff.  Die  Enrichtung  von 
Schnellverbindungen  anstelle  von  Schrauben  für 
die  Verbindung  der  einzelnen  Teile  der  Wasser- 
pumpe  untereinander  und  der  Wasserpumpe  als 
ganzem  zum  Motorblock,  bzw.  zu  übrigen  An- 
schlüssen,  wie  Thermostat,  Wasser,  usw.  ist  eine 
weitere  Montage-und  Demontagehirfe.  Durch  die 
Gestaltung  von  Pumpenblock,  Gehäusedeckel  und 
Pumpengehäuse  aus  Kunststoff,  wie  z.B.  Polyamid, 
Polyäthersulfon  oder  polyätherketon  und  die  mit 
dem  Kunststoff  ohne  Nacharbeit  erzielbare  glattere 
Oberfläche  ist  außer  der  verbesserten  Wirt- 
schaftlichkeit,  besonders  die  Flüssigkeitsreibung  in- 
nerhalb  des  Aggregates  herabgesetzt,  was  einen 
verbesserten  Wirkungsgrad  von  ca.  3  -5  %  der 
Wasserpumpe  bedeutet.  Schließlich  ist  durch  die 
Verwendung  von  Kunststoffen  mit  Selbst- 
schmiereigenschaften  auch  für  Lager  eine  weitere 
Konstruktionsvariante  gegeben.  Die  Dichtungen 
können  z.B.  dabei  außerhalb  des  Lagers  vorgsehen 
sein. 

Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  eines  in 
den  Abbildungen  dargestellten 
Ausführungsbeispieles  näher  erläutert.  Es  zeigt: 

Figur  1  eine  perspektivische  Darstellung  der 
Wasserpumpe, 

Figur  2  einen  Teilschnftt  des  Pumpenbiockes 
vor, 

Figur  3  einen  Teilschnitt  des  Pumpenbiockes 
nach  der  Sicherung  mit  der  Pumpenaufnahme, 

5  Figur  4  eine  Draufsicht  auf  den  Pumpenblock 
mit  Sicherungsring, 

Figur  5  einen  Teilschnitt  der  Verdrehsicherung 
mit  der  Raststellung  "offen", 

w  und 
Figur  7  eine  perspektivische  Darstellung  einer 

Wasserpumpe  mit  Pumpenblock,  Pumpengehäuse 
und  Gehäusedeckel  mit  Pumpenaufnahme. 

Die  Figur  1  zeigt  eine  perspektivische  Darstel- 
75  lung  des  Pumpenblockes  1  und  der  Pumpenauf- 

nahme  11  in  explosionsartiger  Darstellutng.  Der 
Pumpenblock  1  besteht  im  wesentlichen  aus  dem 
Pumpeniagerelement7,der  Antriebswelle  8,  dem 
Pumpenlaufrad  9  und  dem  Sicherungsring  17. 

20  Die  Figur  2  zeigt  den  Pumpenblock  1  beim 
Ensetzen  in  die  Pumpenaufnahme  11.  Zwischen 
dem  Rand  des  Sicherungsringes  17  und  dem  obe- 
ren  Rand  der  Pumpenaufnahme  11  ist  noch  ein 
Abstand  vorhanden,  während  die  der  Verriegelung 

25  des  Pumpenblockes  1  in  der  Pumpenaufnahme  11 
dienenden  Noppen  4  bereits  in  die  Auspa- 
rungsmündungen  der  Aussparung  12  eingesetzt 
sind.  Der  Sicherungsring  17  kann  mit  einer  Ab- 
deckung  17a  versehen  sein,  die  das  Endringen 

30  von  Schmutz  in  den  Pumpenbiock  zusätzlich  ver- 
hindern.  Am  Sicherungsring  17  ist  außerdem  ein 
Sicherungsriegel  17b  angebracht,  der  nach  Ein- 
schieben  des  Sicherungsringes  17  von  Stellung 
"offen"  nach  Stellung  "zu"  (siehe  Figur  3)  das 

35  Verdrehen  des  Pumpenblockes  1  gegen  die  Pum- 
penaufnahme  11  und  damit  ein  Herausfallen  des 
Pumpenbiockes  1  verhindert.  Die  beiden  Stellun- 
gen  werden  durch  die  Schnapplippen  17c  in  einer 
Führungsnut  5  durch  Enrasten  gewährleistet.  Das 

w  Pumpeniagerelement  7  ist  mit  einem  oder  mehre- 
ren  Dichtringen  10,  bzw.  10a  gegenüber  dem 
Gehäusedeckel  11a  in  der  Pumpenaufnahme  11 
abgedichtet. 

Am  äußeren  Umfang  des  Pumpenlagereteme- 
45  ntes  7  sind  mehrere  Noppen  4  vorgesehen,  die  in 

die  Aussparungsmündung  der  Aussparungen  12 
der  Pumpenaufnahme  11  eingesetzt  und  nach  Ver- 
drehen  des  Pumpenlagerelementes  7  in  der  Pum- 
penaufnahme  11  verriegeln.  Ene  Dichtung  10 

50  und/oder  10a  dichtet  dieses  Pumpeniagerelement  7 
gegenüber  Pumpenaufnahme  11  ab.  Die  Verstei- 
fungsrippen  2  sind  am  Pumpeniagerelement  7  an- 
gebracht,  um  den  Pumpenbiock  1  im  Betriebszu- 
stand  die  notwendige  Festigkeit  zu  geben.  En  An- 

55  schlagrand  3  ist  im  oberen  Teil  des  Pumpenlagere- 
lementes  7  vorgesehen,  der  als  Anschlag  an  der 
Pumpenaufnahme  11  dient.  Im  Pumpengehäuse  13 
sind  verschiedene  Anschlüsse  vorgesehen,  so  ein 
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Flanschanschluß  14  zum  Motorblock, 
Kühlwasseranschlüsse  15a  und  15b,  sowie  ein 
Hanschanschluß  16  für  den  Thermostat.  Diese 
Flanschanschiüsse  können  in  identischer 
Schnellverschlußart  wie  Pumpenbiock  1  mit  Pum- 
penaufnahme  1  1  ausgeführt  sein. 

Die  Figur  3  zeigt  den  Pumpenblock  1  in  der 
Pumpenaufnahme  11  eingesetzt  und  verriegelt.  Es 
ist  dabei  deutlich  zu  erkennen,  daß  der  Pumpen- 
biock  1  mit  dem  Anschlagrand  3a  bis  zum  An- 
schlagrand  3  in  der  Pumpenaufnahme  11  einge- 
setzt  ist  und  die  der  Verriegelung  dienenden  Nop- 
pen  4  in  der  Aussparung  für  die  Verriegelung  12 
eingerastet  sind.  Die  Schnapplippe  17c  in  der 
Führungsnut  5  entlang  gleitend  in  deren  Hinter- 
schneidung  6  einrastet  und  der  Sicherungsring  17 
stirnseitig  Pumpenaufnahme  11  und  Anschlagrand 
3a  des  Pumpenlagerelementes  7  abdeckt.  Das  vom 
Antriebsriemen  ausgeübte  Moment  18  wird  durch 
die  Doppellagerung  im  Bereich  10  und  19  aufge- 
nommen. 

Die  Figur  4  zeigt  eine  Draufsicht  auf  den  Pum- 
penblock  1,  wobei  der  Sicherungsring  17  mit  seiner 
Schnapplippe  17c  deutlich  zu  erkennen  ist  und 
ebenso  die  Führungsnut  5  im  Pumpeniagerelement 
7. 

In  Figur  5  und  6  ist  die  Verdrehsicherung  des 
Pumpenblockes  1  gegen  die  Pumpenaufnahme  11 
gezeigt.  Der  am  Sicherungsring  17  vorgesehene 
Sicherungsriegel  17b  wird  nach  axialer  Bewegung 
des  Sicherungsringes  17  gegen  die  Pumpenauf- 
nahme  11  in  die  Aussparungsmündung  der  Aus- 
sparung  12  gleiten  und  dadurch  eine  Drehsperre 
zwischen  Anschiagrand  3  des  Pumpenlagereleme- 
ntes  7  und  der  Pumpenaufnahme  11  erzielen. 

In  Figur  7  ist  als  Beispiel  eine  Wasserpumpe  in 
einer  Ausbildung  mit  Pumpenbiock  1, 
Gehäusedeckel  11a  mit  Pumpenaufnahme  11  und 
Pumpengehäuse  13  mit  Thermostatanschluß  16, 
Wasseranschlüssen  15a,15b  und  Anschlußflansch 
14  zum  Motorblock  in  Explosionszeichnung  darge- 
stellt.  Pumpengehäuse  13  und  Gehäusedeckel  11a 
mit  Pumpenaufnahme  11  können  als  Einheit  aus- 
gebildet,  auch  kann  die  Pumpenaufnahme  11  in 
den  Motorblock  selbst  integriert  sein. 

Ansprüche 

1.  Wasserpumpe  oder  dergi.  und  beispiels- 
weise  zum  Umpumpen  von  Kühlwasser  für  Ver- 
brennungsmototren,  die  im  wesentlichen  aus  den 
Funktionselementen  Pumpenblock  und  Pumpenauf- 
nahme  besteht,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 
Pumpenaufnahme  (11)  vorgesehen  ist,  in  die  ein 
Pumpenblock  (1)  mit  Pumpenlaufrad  (9),  -weile  (8), 
-lager  (7),  sowie  Dichtungen  (10,10a)  und  Siche- 
rungsring  (17)  einsetzbar  ist. 

2.  Wasserpumpe  oder  dergi.  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet  ,  daß  die  Pumpenauf- 
nahme  (11)  in  das  Pumpengehäuse  (13)  integriert 
ist. 

5  3.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Pumpe- 
naufnahme  (11)  in  dem  Deckel  eines  Pumpen- 
gehäuses  (13)  integriert  ist. 

4.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
w  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Pumpenau- 

nahme  (1  1  )  in  den  Motorblock  integriert  ist. 
5.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 

und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 
daß  das  Pumpengehäuse  (11)  aus  Grundkörper 

75  und  Gehäusedeckei  (11a)  besteht,  wobei  wahlweise 
Gehäusegrundkörper  (11)  und  -deckel  (11a)  ein- 
oder  mehrteilig  ausgebildet  sind. 

6.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 

20  daß  das  Pumpengehäuse  (11)  mit  einem  Flan- 
schanschluß  (14)  zum  Motorbiock,  mit 
Kühlwasseranschlüssen  (15a,15b)  und  einem 
Thermostatanschiuß  (16)  versehen  ist. 

7.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
25  und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 

daß  der  Pumpenblock  (1)  mit  einem  Schnellver- 
schiuß  mit  der  Pumpenaufnahme  (11)  gekoppelt  ist. 

8.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  einem.  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 

30  daß  zwischen  Pumpengehäuse  (13)  und  Thermo- 
stat,  Motorblock,  Kühiwasserieitungen,  usw. 
Schnellverschlüsse  vorgesehen  sind. 

Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 

35  daß  die  Schnellverschlüsse  im  Pumpengehäüse  - 
(13)  integriert  sind. 

10.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 
daß  zwischen  Pumpenbiock  (1)  und  Pumpenauf- 

40  nähme  (11)  ein  sich  in  Dreh  richtung  der  Antriebs- 
scheibe  (8)  der  Pumpe  selbsthaltender  Schnellver- 
schluß  vorgesehen  ist. 

1  1  .  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 

45  daß  der  Schnellverschiuß  als  Bajonettverschluß 
ausgeführt  ist. 

12.  Wasserpumpe  oder  dergl  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 
daß  der  Pumpenblock  (1)  nach  Snrasten  des 

so  Schneliverschiusses  mit  einem  Sicherungsring  - 
(17)  in  Gegendrehrichtung  gesichert  ist. 

13.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 
daß  der  Sicherungsring  (17)  Schnappiippen  (17c) 

55  und  Sicherungsriegei  (17b)  beinhaltet. 

4 
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14.  wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Sicherungsring  (17)  auf  dem  Pumpeniage- 
relement  (7)  in  Führungsnuten  (5)  axial  geführt  und 
in  Ent-und  Sicherungsposition  einrastbar  ist. 

15.  Wasserpumpe  oder  dergi.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet 
,  daß  das  vom  Antriebsriemen  ausgeübte  Moment  - 
(18),  das  über  die  Welle  (8)  auf  das  Pumpeniagere- 
lement  (7)  wirkt,  über  eine  axial  versetzte  Mehr- 
fachlagerung  aufgenommen  wird. 

16.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 
daß  das  Pumpeniagerelement  (7)  mit  ver- 
schiedenen  Pumpengehäusen  (13)  kombinierbar 
ist 

17.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Pumpeniagerelement  (7)  Dichtelemente  - 
(10,  bzw.  10a)  gegen  die  Antriebswelle  (8),  sowie 
gegen  die  Pumpenaufnahme  (11)  und  Lager  zur 
Aufnahme  der  Weile  (8)  beinhaltet. 

18.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 
daß  eine  Radialdichtung  zwischen  Pumpeniagerele- 
ment  (7)  und  Pumpenaufnahme  (11)  vorgesehen 
ist 

19.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 
daß  das  Pumpenlaufrad  (9)  aus  Kunststoff  besteht. 

20.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
urid  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet 
,  daß  der  Gehäusedeckei  (11a)  aus  Kunststoff  be- 
steht. 

21.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 
daß  das  Pumpengehäuse  (13)  aus  Kunststoff  be- 
steht. 

5  22.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Pumpeniagerelement  (7)  aus  Kunststoff 
besteht. 

23.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
70  und  einem  der  folgenden,  dadurch  oekennezeich- 

net  ,  daß  der  Sicherungsring  (17)  aus  Kunststoff 
besteht. 

24.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 

76  daß  die  Elemente  der  Pumpe  teilweise  aus  Metall, 
teilweise  aus  Kunststoff  bestehen. 

25.  Wasserpumpe  oder  dergi.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  als  Dichtmfttei  Dichtringe  (10,10a)  vorgesehen 

20  sind. 
26.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 

und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 
daß  als  Werkstoff  für  das  Pumpeniagerelement  (7), 
den  Gehäusedeckel  (11a),  das  Pumpengehäuse  - 

25  (13),  das  Laufrad  (9),  sowie  deren  Einzeiteile  Polya- 
mid  vorgesehen. 

27.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 
und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet. 
daß  für  die  Pumpenteile  ein  Polyäthersulfon  als 

30  Werkstoff  vorgesehen  ist. 
28.  Wasserpumpe  oder  dergl.  nach  Anspruch  1 

und  einem  der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  für  die  Teile  der  Pumpe  ein  Polyätherketon  als 
Werkstoff  vorgesehen  ist. 
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